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Im Mundart-Bereich ging es mit
den vier waschechten Schwaben
von „Leslie & The Swinging Pool-
band“ weiter. Gekonnte und nie auf-
gesetzt wirkende Latino-Effekte so-
wie ihre sichtliche Freude sorgten
für gute Laune. Vielleicht hat auch
der mit packenden Akkorden vorge-
stellte Song „Nix verkomme lasse“
manchem Besucher einen profun-
den und zugleich sehr unterhaltsam
präsentierten Tipp zum Sparen ge-
geben.

Kaum schlug die Uhr des nahen
Erftaldoms neunmal, änderte sich
das Programm: Nunmehr hieß es
„freie Fahrt“ für die ganze Mann-
schaft, die in wechselnder Besetzung
aufspielte. Dieser Teil des Konzerts
erwies sich als Festival der frohen
Stimmung. Mitmachen und Mitsin-
gen war nicht nur möglich, sondern
auch ausdrücklich erwünscht. ad

die Schwaben aus Schottland ver-
trieben wurden. Vielleicht, weil sie
nicht durchweg über bestes Ge-
sangstalent verfügen?

Nach kurzer Pause erwies sich
Ralph Panzer, seines Zeichens Sin-
ger-Songwriter aus Nürnberg, als
Unterhaltungsprofi alter Schule, der
voller Wonne mit der deutschen
Sprache spielte und an die kleinen,
scheinbar bedeutungslosen und im
Stillen trotzdem ungemein wichti-
gen Dinge erinnerte. Sein eigenes
Lied „Nur einen Sommer lang“ über-
zeugte ebenso wie die auf Basis des
Bob-Dylan-Standardwerks „Gotta
Serve Somebody“ in herzhaftem
Bayerisch ausformulierte Ode darü-
ber, dass man zum Gang an die Him-
melstür „nix midnemma“ dürfe.
Denn eines Tages wird man an dem
gemessen, was man ist und nicht an
dem, was man hat.

Mit Ukulele und Mütze ausge-
stattet, verkörperte der Freiburger
Liedermacher Jürgen Hentze im
stimmungsvollen Ambiente der
„Erftalstube“ den Typus des sich
selbst nicht allzu ernst nehmenden,
stets heiteren Gemütsmenschen,
der einen Vergleich mit einem Her-
man van Veen nicht zu scheuen
braucht.

Mit „Oh Donna Clara“ und der
ironisch-tiefsinnig gestellten, in ein
herbes Chanson verpackten Frage
„Was wär’, wenn ich ein Mädchen
wär’?“ wusste er dem Publikum zu
gefallen und gab bekannt, gern eine
große Schwester gehabt zu haben –
deren Idealbild eine Frau wie Dani
Arnold sei. So textete er galant den
Bata-Illic-Dauerbrenner „Michaela“
um und besang dann eben jene Da-
niela. Auf diesen Schlager folgte das
Stück, in dem Hentze klärte, warum

Die Hardheimer Singer-
Songwriterin Daniela Ar-
nold war am Samstag mit
den „Hootenannys“ in der
voll besetzten „Erftalstu-
be“ zu Gast.

HARDHEIM. Freiburg, Aalen, Nürn-
berg und Hardheim: Was eint diese
Orte? In allen vier „Weltstädten“ wa-
ren die elf „Hootenannys“ schon zu
Gast. In Hardheim traten sie am
Samstag in der voll besetzten „Erftal-
stube“ aus gutem Grund auf: Die
Hardheimer Singer-Songwriterin
Dani Arnold gehört zu jener illustren
Formation.

Ihr selbst oblag dann auch der
sehr persönlich gehaltene Gruß, ehe
sie vom gesprochenen ins gesunge-

ne Wort wechselte und mit dem Titel
„Living In A Moment“ friedliche Mo-
mente besang, die man sich im All-
tag allzu selten einräumt. Gefühlvoll
erklang der „Song For A Friend“, den
sie ihren Freunden widmete – es
muss ja nicht immer rhythmisch
mitgeklatscht und mitgesungen
werden.

Mit kraftvoller Stimme und dem
Klassiker „All of me“ legte die Kölner
Jazzsängerin Gisela Peters schließ-
lich los, ehe sie mit einer kreativen
und ausgesprochen interessanten
Adaption von „Sunny“ überzeugte.
Wenngleich viele diesen Hit meist
mit dem sanften Disco-Pop von Bo-
ney M. in Verbindung bringen, lässt
er sich auch im jazzigen Sound vor-
trefflich hören.

Zumal das Lied ursprünglich
1963 von Bobby Hebb als Soul-Titel
komponiert worden war.

Die „Hootenannys“ spielten am Samstag in der voll besetzten „Erftalstube“. BILD: ADRIAN BROSCH

Konzert in der „Erftalstube“: Die „Hootenannys“ machten am Samstag in Hardheim Station

Buntes Festival der frohen Stimmung

die Gruppe der Aktiven übernom-
men.

Ortsvorsteher Wolfgang Walzen-
bach dankte der Gerichtstetter Wehr
und ihrem rührigen Abteilungskom-
mandant Andreas Heck für ihre vor-
bildliche Arbeit und die Mithilfe bei
der Gestaltung des neuen Dorfplat-
zes.

Kommandant Kaiser schloss sich
dem Dank für die vielfältigen Aktivi-
täten der Abteilungswehr an und be-
fasste sich mit dem Feuerwehrbe-
darfsplan. Er zeigte sich zufrieden
mit der Gemeinde, die die Feuer-
wehr bestmöglich unterstütze. Als
Beleg dafür könne man sich in Ge-
richtstetten voraussichtlich im kom-
menden Jahr auf ein neues Lösch-
fahrzeug und ein Mannschaftstrans-
portfahrzeug freuen.

Mit dem Hinweis auf das Mai-
baumstellen am 30. April, die Ein-
weihung des Dorfplatzes am 11. Mai
und das Maifest der Feuerwehr am
12. und 13. Mai schloss Abteilungs-
kommandant Heck die Jahreshaupt-
versammlung. WE

reitung für die Abnahme der Jugend-
leistungsspanne ein. Die erfolgrei-
che Abnahme der Jugendleistungs-
spanne fand im Oktober in Wein-
heim statt. Die Feuerwehr Hardheim
stelle zwei Gruppen, sieben Mitglie-
der aus Gerichtstetten waren dabei.

Ein positives Zahlenwerk präsen-
tierte anschließend Kassierer Wer-
ner Löffler. Ihm bescheinigten die
Kassenprüfer Uwe Bechtold und
Rolf Kaufmann eine korrekte Kas-
senführung.

Vor den Grußworten nutzte der
Höpfinger Kommandant Martin
Kaiser gemeinsam mit Abteilungs-
kommandant Andreas Heck die Ge-
legenheit, Schriftführer Florian Fi-
scher zum Hauptfeuerwehrmann zu
befördern. Den erfolgreichen Ju-
gendlichen, die die Leistungsspange
abgelegt haben, übergab Kaiser das
hart erkämpfte Abzeichen. Anschlie-
ßend wurden Hannes Schmieg,
Marc Reinhard, Burkardt Kohler,
Manuel Kohler, Robin Bechtold, Jan
Weniger und Simon Benz per Hand-
schlag von der Jugendfeuerwehr in

fest, der Besuch befreundeter Weh-
ren bei deren Festen und die Pflege
der Kameradschaft. Die gemeinsa-
me Herbstabschlussübung mit der
Abteilungswehr Erfeld fand im No-
vember auf dem Gelände des „Bau-
teams Eckert“ in Gerichtstetten statt.
Mitglieder der Abteilungswehr be-
gleiteten kirchliche Prozessionen
und den Martinsumzug. Beim Be-
such des Kindergartens gewannen
die Kinder erste Eindrücke in die Ar-
beit der Feuerwehr. Dass man sich
auf die Gerichtstetter Feuerwehr
verlassen könne, hätten der Hoch-
wassereinsatz am 3. Januar und bei
einem Kaminbrand vor wenigen
Wochen unter Beweis gestellt, so Fi-
scher.

Über die Aktivitäten der Jugend-
feuerwehr berichtete Christian Seitz,
der als Jugendwart gemeinsam mit
Oliver Seitz und Max Löffler die Ju-
gendlichen auf ihre Aufgaben in der
aktiven Wehr vorbereitet. Breiten
Raum nahm neben dem Basistrai-
ning für die Neumitglieder, Sport
und Allgemeinbildung, die Vorbe-

Abteilungswehr Gerichtstetten: Rückblick auf ein arbeitsreiches Jahr / Schwerpunkt auf Aus- und Weiterbildung gesetzt

Sieben Mitglieder in die aktive Wehr aufgenommen
GERICHTSTETTEN. Auf ein arbeitsin-
tensives Jahr blickte die Freiwillige
Feuerwehr Gerichtstetten am Sams-
tag im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung im Feuerwehrgerätehaus
zurück. Abteilungskommandant
Andreas Heck blickte in seinem Be-
richt auf zahlreiche Aktivitäten sei-
ner insgesamt 56 Mann starken
Truppe zurück.

Die Stärke der Einsatzabteilung
bezifferte er auf 33 Mann. Acht Mit-
glieder seien im vergangenen Jahr in
die Alterswehr gewechselt. „Umso
erfreulicher ist dafür die Stärke der
Jugendwehr mit zu Beginn der Ver-
sammlung noch 15 Jugendlichen“,
so Heck. Er beleuchtete das Notfall-
training der Atemschutzgeräteträger
sowie die Übungen und Lehrgänge,
die von den Mitgliedern der Abtei-
lungswehr besucht wurden.

Ins Detail ging anschließend
Schriftführer Florian Fischer. Dem-
nach trafen sich die Aktiven zu elf
Übungen und einem Schulungs-
abend. Zum Jahresprogramm ge-
hörte das Maibaumstellen, das Mai-

Seelsorgeeinheit: Fastenessen
in Hardheim

560 Euro
für soziale
Projekte
HARDHEIM. Im Anschluss an den
Vorstellungsgottesdienst der Kom-
munionkinder in der Pfarrkirche
Sankt Alban war die gesamte Seel-
sorgeeinheit zum Fastenessen ein-
geladen. Melanie Anton eröffnete
das Essen mit einem Gebet und in-
formierte über die Projekte, denen
die Aktion zugute kommen soll. Der
Suppen und Waffelverkauf erbrach-
te 560 Euro. Die Hälfte des Betrags
wird auf die Insel Penang (Malaysia)
überwiesen. Dort absoviert Nils Ei-
senhauer, ein Mitglied des Gemein-
deteams Schweinberg, ein soziales
Jahr im „Pengang Creshire Home“,
einem Zentrum für Menschen mit
Handicaps. Er steht in engem Kon-
takt mit der Pfarrgemeinde und be-
richtet darüber, wie das Geld ver-
wendet wird. Neben neuen Betten
ist dort auch ein neuer Ruheraum
dringend nötig.

280 Euro gehen an die Kirchliche
Sozialstation Hardheim-Höpfingen-
Walldürn, um die Dienstleistung
„Essen auf Rädern“ zu unterstützen.
Das Vorbereitungsteam dankte
schließlich allen, die zum Gelingen
des Fastenessens beigetragen ha-
ben: Maria und Harald Munk sowie
Daniela Ruppert für das Kochen der
Grünkernsuppe, der Gruppe enga-
gierter Schülerinnen für das Backen
der Waffeln, der Bäckerei Thorwart
für die Spende des Brotes und der
Steinemühle für den Grünkern.

Sparkasse Tauberfranken: Thomas Börsig von der Landesbank Baden-Württemberg referierte über Fördermöglichkeiten

Finanzielle Hilfe für Häuslebauer
HARDHEIM. Wer ein Haus kauft, baut
oder umbaut, stürzt sich in große In-
vestitionen. Eine Fülle von Förder-
programmen erleichtert jedoch die
Finanzierung der Immobilie.

Zur erfolgreichen Vortragsreihe
der Sparkasse Tauberfranken unter
dem Titel „Ran an die Fördertöpfe“
waren angehende Bauherren und
Immobilienbesitzer eingeladen,
sich über energetisches Bauen und
Sanieren sowie die entsprechenden
aktuellen Fördermittel informieren
zu lassen.

Maximilian Braun, Bereichsleiter
Privatkunden Nord, begrüßte die
Gäste im voll besetzten Saal der „Erf-
talstube“.

Experte Thomas Börsig, stellver-
tretende Direktor für das Förderge-
schäft bei der Landesbank Baden-
Württemberg, erklärte anschließend
in seinem Vortrag die Vorteile der
Förderkredite, wie sie die Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW) als
auch die L-Bank derzeit anbieten.

Energieeffizientes Bauen
Klar im Blickfeld eines jeden Bauher-
ren stehe die Senkung der Finanzie-
rungskosten durch günstige Zinsen
und die eventuelle Gewährung eines
Tilgungszuschusses. Lange Laufzei-
ten und tilgungsfreie Anlaufjahre
würden diese Form der Finanzie-
rung zudem interessant machen, so

Börsig. „Diese Förderkredite können
alle in Anspruch nehmen, die ener-
gieeffizient bauen oder ihre Immo-
bilie energieeffizient sanieren, oder
altersgerecht umbauen beziehungs-
weise Barrieren reduzieren wollen“,
so Börsig.

Die KfW fördere in ihrem Pro-
gramm „Altersgerecht Umbauen“
sieben verschiedene Bereiche, die
frei ausgewählt und beliebig kombi-
nierbar seien. Als Beispiele nannte
Börsig die Anpassung der Raumgeo-
metrie und Maßnahmen in Sanitär-
räumen. In Bezug auf das energieef-
fiziente Sanieren erläuterte der Refe-
rent die verschiedenen Effizienz-
hausstandards. „Möchte man nun

ein Haus sanieren und die Energie-
effizienz verbessern, hängt die Höhe
des sogenannten Tilgungszuschus-
ses von dem Endergebnis ab“, so
Börsig.

Sachverständigen beauftragen
Einzelmaßnahmen wie beispiels-
weise eine gezielte Wärmedäm-
mung oder Fenstererneuerung
könnten auch von der Förderung
profitieren. Mit der Beantragung der
Förderung und Begleitung des Vor-
habens sei ein Sachverständiger zu
beauftragen.

Beantragen könne man einen
Förderkredit über seine Hausbank
bei einer der Förderbanken.

rer Markus Keller vorbereiteten
Thema „Alles ist Wonne an dir“.

Rentnertreffen
HARDHEIM. Die Rentner des Kranken-
hausverbandes Hardheim-Wall-
dürn treffen sich am Mittwoch, 14.
März, um 17 Uhr im Gasthaus „Badi-
scher Hof“ in Hardheim.

Jahrgang 1948/49 trifft sich
HARDHEIM. Die Angehörigen des
Jahrgangs 1948/49 treffen sich am
Mittwoch, 21. März, um 18 Uhr im
Gasthaus „Badischer Hof“ zum
gemütlichen Beisammensein.

Wanderung des OWK
HARDHEIM. Eine Schutzhütten-Wan-
derung der Odenwaldklubs Hard-
heim und Dieburg findet am Sonn-
tag, 25. März, in Dieburg statt. Die
acht oder zwölf Kilometer lange
Wanderung ist für Familien geeig-
net. Kaffee-, Bastel- und gegen Ende
eine Grillrast sind vorbereitet. Um 9
Uhr ist Abfahrt mit dem Bus an der
Post. Die Rückkehr ist gegen 17 Uhr
vorgesehen. Anmeldung bis 21.
März unter Telefon 06283/1216. Ein
Unkostenbeitrag wird erhoben.
Wandergäste sind willkommen.

HARDHEIMER GEMEINDENACHRICHTEN

Leichtathletikabteilung
HARDHEIM. Die Jahreshauptver-
sammlung der Leichtathletikabtei-
lung des TV Hardheim findet am
Sonntag, 11. März, ab 18 Uhr im
Sportheim statt. Neben den Berich-
ten stehen Abteilungswahlen, die
Ehrung zum Leichtathlet des Jahres
und die Verleihung der Sportabzei-
chen auf der Tagesordnung.

Sitzung des Ortschaftsrats
SCHWEINBERG. Eine Sitzung des Ort-
schaftsrats findet am Mittwoch, 21.
März, um 19 Uhr im Bürgersaal statt.
Tagesordnung: Blutspenderehrung,
Neugestaltung alter Friedhof, Bür-
gerfragestunde, Informationen.

SC-Mitgliederversammlung
ERFELD. Die Mitgliederversammlung
des SC findet am Freitag, 9. März, um
20 Uhr in der Kirchbergklause statt.
Auf der Tagesordnung stehen auch
Wahlen.

Ökumenischer Bibelkreis
HARDHEIM. Der ökumenische Bibel-
kreis trifft sich am Donnerstag, 15.
März, um 20 Uhr im evangelischen
Gemeindezentrum zu dem von Pfar-

statt. Alle Frauen, die sich für das
südamerikanische Land Surinam
interessieren, sind willkommen.

Rechtsberatung des SoVD
HÖPFINGEN. Eine Rechtsberatung des
SoVD findet am Freitag, 9. März, von
10 bis 11 Uhr mit Rechtsanwalt Jür-
gen Nesweda im Landgasthof „Zum
Ochsen“ statt.

Informationsnachmittag
HÖPFINGEN. Der Sozialverband ver-
anstaltet am Dienstag, 27. März, um
14.30 Uhr einen Informationsnach-
mittag im Gasthof „Zum Ochsen“.

Wortgottesfeier
WALDSTETTEN. Eine Wortgottesfeier
mit dem Thema „Wie in einem Spie-
gel“ findet am Sonntag, 11. März, um
10 Uhr in der Pfarrkirche St. Justinus
statt.

IN HÖPFINGEN NOTIERT

Vom DRK-Ortsverein
HÖPFINGEN. Die Jahreshauptver-
sammlung des DRK-Ortsvereins fin-
det am Freitag, 9. März, um 19.30
Uhr im Gasthaus „Zum Ochsen“
statt. Auf der Tagesordnung stehen
Berichte, Ehrungen und die Verab-
schiedung einer neuen Satzung. Die
neue Satzung kann vorab beim Vor-
sitzenden Norbert Kuhn, Telefon
06283/8867, eingesehen werden.

HSV-Fanclub trifft sich
HÖPFINGEN. Der HSV-Fanclub
„Nordbadisches Elbufer“ trifft sich
heute um 19.30 Uhr in der Pizzeria
„Dolce Vita“.

Weltgebetstag
HÖPFINGEN. Der Weltgebetstag der
Frauen findet am Donnerstag, 8.
März, um 19.30 Uhr im Pfarrheim

Spinnstube trifft sich
HÖPFINGEN. Die Spinnstube trifft sich
am Donnerstag, 8. März, um 14.30
Uhr im Heimatmuseum „Könighei-
mer Höflein“.

HÖPFINGEN
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